BKP: Pseudopapst Franziskus nimmt während seines Besuchs in Kanada 
an einem heidnischen Ritual teil 
Video: https://vkpatriarhat.org/de/kanada-heidnischen-ritual/  https://rumble.com/v1h5xx1-kanada-de.html 
https://bcp-video.org/de/kanada-heidnischen-ritual/  https://voice-of-the-truth.wistia.com/medias/76fz3g4aue 
https://cos.tv/videos/play/38492852624068608  https://ugetube.com/watch/D8o6ucDl5DSz8So 
https://www.bitchute.com/video/jK2cdBSqm7BH/ 
Medienzitat: „Während seines Besuchs in Kanada wurde geplant, dass Papst Franziskus an heidnischen Zeremonien mit indigenen Völkern teilnehmen wird.“
Kommentar: Bergoglio brachte einen Fluch, als er den Dämon Pachamama inthronisierte und damit den Boden für die erste Pandemie in Verbindung mit experimentellen transgenen Impfungen bereitete. Jetzt, da sich eine weitere Pandemie am Horizont abzeichnet, vollzieht er wieder offen eine abtrünnige Geste, indem er sofort an einem heidnischen Ritual teilnimmt. Erneut zieht er den Fluch auf sich, indem er Gottes Schutz wissentlich von der Menschheit abwendet!
Zitat: „Der Papst nahm an einem heidnischen Reinigungsritual ‚Smudging‘ teil und betete nach indigenen Traditionen in alle vier Himmelsrichtungen.“
Kommentar: Derselbe Werbeartikel über Bergoglios Besuch in Kanada liefert folgende Erklärung: „Die indigene Tradition besteht jedoch nicht darin, mit Blick auf alle vier Himmelsrichtungen zu beten, sondern eher darin, zu jeder Himmelsrichtung zu beten und sie als Gottheiten oder Götter an sich zu verehren.“ Dies verdeutlicht, woran Bergoglio tatsächlich teilnimmt.
Zitat: „Während des Papstbesuchs wird ein Ältester (Schamane) mit einer Schale aus schwelendem Zedernholz, Salbei, Süßgras und Tabak die Kirche betreten, um sie zu reinigen.“
Kommentar: Eine katholische Kirche wird von einem Bischof geweiht. Sie wird mit heiligem Öl gesalbt und durch die Darbringung des unblutigen Opfers und die Spendung der Sakramente geheiligt. Eine Kirche ist entweiht, wenn darin Selbstmord oder Mord, Verderbtheit, ein heidnisches Ritual oder eine satanische Zeremonie stattfindet. Die Kirche muss dann nach einer gewissen Zeit der Reue und des Gebets wieder geweiht werden, um Gott und nicht Satan und seinen Dämonen zu dienen. Die sogenannte Reinigung der Kirche auf Bergoglios Wunsch ist jedoch in Wirklichkeit ihre öffentliche Entweihung durch ein heidnisches Ritual, bei dem der Teufel und Dämonen angerufen werden, damit sie dieses heilige Gebiet besetzen! Nach Bergoglios Besuch braucht die Kirche gemäß der katholischen Tradition einen Exorzismus und muss wieder geweiht werden.

Zitat: „Smudging (das Räuchern) hat einen doppelten Zweck: 1) die Anerkennung des Rituals in einer beobachtbaren/öffentlichen Weise zu zeigen; und 2) als ein Ritual der Reinigung im Raum selbst als eine Geste, den Raum ‚gastfreundlicher‘ zu machen, um den Heiligen Vater zu empfangen.“
Kommentar: Die Anerkennung des Rituals in einer beobachtbaren/öffentlichen Weise zu zeigen, bedeutet die praktische Legalisierung des Götzendienstes durch die päpstliche Autorität! Bergoglio hebt das erste Gebot offiziell auf und schafft einen Präzedenzfall dafür, dass andere katholische Kirchen von Schamanen und Satanisten entweiht werden.

Der zweite Zweck des heidnischen Rituals der Dämonenbeschwörung besteht darin, den Raum „gastfreundlicher“ zu machen, um den Heiligen Vater zu empfangen. Wenn Bergoglio dafür gesorgt hat, dass Dämonen beschworen werden, um ihn zu empfangen, hat er damit bewiesen, wer er wirklich ist. Indem er sich öffentlich mit den Dämonen vereint, durchbohrt er das Heiligste Herz Jesu, dem die Kirche geweiht ist.

Zitat: „Pater Bouvette räumte ein, dass die Smudging-Zeremonie keine katholische Tradition ist, behauptete aber, dass sie ‚sicherlich nicht im Widerspruch zu ihr steht‘.“ 

Kommentar: Heidnische Rituale sind nicht nur keine katholische Tradition, sondern stehen auch in direktem Widerspruch dazu! Man kann nicht Christus und Belial gleichzeitig dienen (2Kor 6,15).
Zitat: „Der Priester fährt fort: ‚Bestimmte heidnische Praktiken wären frevelhaft, weil sie entweder unseren Glauben verhöhnen oder uns auf gefährliche Weise für die spirituelle Ordnung öffnen, in der wir keine Kontrolle über das haben, was in uns eindringt oder uns anhaftet‘.“
Kommentar: Dieser Verfechter des Synkretismus gibt selbst zu, dass heidnische Praktiken uns für die dämonische Ordnung öffnen. Sie sind daher frevelhaft, weil sie unseren Glauben verhöhnen, und sie öffnen auch auf gefährliche Weise die Seelen für Dämonen. Die Dämonen treten durch sie ein und heften sich an eine Person mit dem Ziel, sie geistig zu binden und ihre Erlösung zu verhindern. Bergoglio beteiligt sich absichtlich an diesen Ritualen und schafft einen verderblichen Präzedenzfall. 
Zitat: „Normalerweise verwendet die Person, die die Vernebelung (das Smudging) durchführt, eine Feder oder einen Zweig, um den Rauch auf die Teilnehmer zu richten, die ihn mit ihren Händen als Zeichen ihres Wunsches, ihren Geist und ihr Herz zu reinigen, aufnehmen.“
Kommentar: Wenn Katholiken ihre Hände als Zeichen ihres Wunsches verwenden, ihren Geist und ihr Herz mit Hilfe von Dämonen zu reinigen, die durch dieses Ritual eintreten, dann wird diese Apostasie und diese Satanisierung sie früher oder später schmerzhaft treffen. Bergoglio öffnet dem Erlöser nicht die Tür durch Buße und die Predigt des Evangeliums, sondern durch heidnische Rituale öffnet er den dämonischen Mächten die Tür.

Zitat: „Pater Bouvette gab zu, dass ‚die Zeremonie des Smudging (des Vernebelns) nicht nur eine indigene Tradition ist, sondern auch in der Hexerei und im Wicca praktiziert wird‘“.

Kommentar: Hier gibt dieser Priester offen zu, dass es sich um eine Praxis der Hexerei und des Satanismus handelt, die direkt in der Kirche zu Ehren des Pseudopapstes Bergoglio praktiziert wird.
Zitat: „Der Papst beschrieb seinen Besuch in Kanada als eine ‚Pilgerreise der Buße‘“.

Kommentar: Das ist keine Pilgerreise der Buße! Es ist eine Verhöhnung der wahren Buße. Es bedeutet, Christus und den Wahrheiten des Evangeliums, die uns die Gewissheit unserer Erlösung geben, den Rücken zu kehren.

Auch heute warnt uns das Wort Gottes eindringlich: „Was die Heiden opfern, opfern sie den Dämonen und nicht Gott; und ich will nicht, dass ihr in der Gemeinschaft mit den Dämonen seid.“ (1Kor 10,20) Jesus sagte zum Apostel Paulus: „Ich habe dich zu den Heiden gesandt, um ihnen die Augen zu öffnen, damit sie sich von der Finsternis zum Licht und von der Macht des Satans zu Gott bekehren und durch den Glauben an mich die Vergebung der Sünden empfangen und mit den Geheiligten am Erbe teilhaben.“ (Apg 26,18)
Aber wer schickt Franziskus Bergoglio, wenn er genau das Gegenteil tut? Es ist sicher nicht der Jesus, der Paulus zu den Heiden sandte, um sie zu Gott zu bekehren, damit sie gerettet werden können.
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